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Lehmbaukurse

Es muss nicht immer Holz, Stein, Stahl oder Glas sein. Es darf auch 
mal Lehm sein. Für Bauen mit Lehm gibt es extra Kurse wie zum 
Beispiel dieser in Deutschland:
 

Gesund bauen und wohnen mit Lehm
3-Tages-Kurs von April bis September:
21.–23.04.2017 (Kurs ist schon ausgebucht), 26.–28.05.2017, 
16.–18.06.2017, 14.–16.07.2017, 01.–03.09.2017
 
Veranstaltungsort: 
www.der-Kastanienhof.de in Kagendorf, 17389 Anklam vor Usedom,  
Beatrice Ortlepp, Handy: 01781987624, Tel: 039726258254, E-Mail: 
lehmbaukurse@gmx.de
 
Film: https://www.youtube.com/watch?v=v5ZY1a0wb6A
www.lehmbaukurse.de

 

Am 19. Januar wurde im Rahmen 
der BAU 2017 der 18. «baustoff-
markt-Oskar» des Verlagshau-
ses Wohlfahrt im Hilton Munich 
Park verliehen – ein Preis, der 
ausschliesslich nach dem Vo-
tum des deutschen Baustoff-
Fachhandels an ein Unterneh-
men aus der Baustoffindustrie 
vergeben wird. Der Dämmstoff-
hersteller ISOVER darf die be-
gehrte Trophäe bereits zum drit-
ten Mal mit nach Hause nehmen. 

Vor rund 300 geladenen Gäs-
ten nahm Michael Wörtler, Vor-
standsvorsitzender der SAINT-
GOBAIN ISOVER G+H AG, den 
baustoffmarkt-Oskar von Ver-
leger Frank Wohlfarth und Hol-
ger Externbrink, Geschäfts-
führer RM Handelsmedien, 
entgegen.
Wörtler: «Wir freuen uns über 
die Auszeichnung und bedan-
ken uns bei unseren Fachhan-
delspartnern für das Votum. 
Der Preis bestätigt unsere lang-
jährig bewährte Zusammenar-
beit mit dem Fachhandel – aber 
auch, dass wir mit unserer vor 
rund einem Jahr auf den Weg 
gebrachten Neustrukturierung 
von Vertrieb und Marketing rich-
tigliegen.»

Isover – and the Oscar goes to…

Neu-Orientierung
Ziel der neuen strategischen Aus-
richtung ist unter anderem, be-
stehende Kundenbeziehungen 
zu Verarbeitern und zum Fach-
handel zu vertiefen.
Dafür hat ISOVER in den letzten 
Monaten beispielsweise seine kun-
denorientierten Serviceleistungen 
weiter ausgebaut und die Präsenz 
direkt vor Ort beim Kunden ver-
stärkt. «Dieses Engagement lässt 
schon nach kurzer Zeit vielver-
sprechende Erfolge erkennen, die 
sich nicht zuletzt in einer erhöh-
ten Nachfrage an den Fachhandels-
standorten zeigen», so Wörtler.

Preisverleihung seit 1982
Der baustoffmarkt-Oskar des 
Verlagshauses Wohlfahrt wird 
seit 1982 verliehen und basiert 
auf einer repräsentativen Quer-
schnittsbefragung. Gefragt wird 
zum Beispiel nach den unver-
zichtbaren Kernkompetenzen ei-
nes Herstellers, den wichtigsten 
Faktoren für eine erfolgreiche Ge-
schäftspartnerschaft oder den 
Komponenten einer verläss-
lichen Vertriebspolitik. ISOVER 
erhielt die renommierte Aus-
zeichnung nach 1988 und 2009 
in diesem Jahr zum dritten Mal.
 

Übergabe des baustoffmarkt-Oskars: v.l.n.r. Holger Externbrink (Ge-
schäftsführer RM Handelsmedien), Michael Wörtler (Vorstandsvorsit-
zender ISOVER), Markus Rehm (Verkaufsleitung Nord ISOVER), Andreas 
Müller (Verkaufsleitung Süd ISOVER), Christopher Brennecke (Marketing 
Director ISOVER Deutschland/Österreich), Verlagschef Frank Wohlfarth. 

Das Wort «Gartenpavillon» ist 
etwas untertrieben, betrachtet 
man die Dimensionen dieses 
aus sergewöhnlichen Projektes 
in Basel, für das die Roser AG aus 
dem schweizerischen Birsfelden 
das Furnier bereitgestellt hat. 

Gut 330 Quadratmeter Rohfur-
nier des amerikanischen Hol-
zes «Quilted Maple» wurden im 
grossformatigen Einbaumöbel 
eines imposanten Sichtbeton-
baus verbaut, der als ganzjährig 
nutzbares Gäste- und Studier-
zimmer mit Küche und Bad kon-
zipiert wurde.
Geplant hat das Projekt das 
Basler Architektenteam Erny & 
Schneider, umgesetzt wurde es 
von der Schreinerei Lachenmeier, 
ebenfalls aus Basel.
«Das für dieses Projekt verwendete 
Ahornholz stammt aus dem mitt-
leren Westen der USA. Die gesteppt 

Furnier aus «Quilted Maple» adelt  
modernen Gartenpavillon

Der Gartenpavillon in Basel wurde mit amerikanischem Ahornfurnier 
veredelt. Foto: IFN/Roser AG

erscheinende und wellige Mase-
rung des Holzes kommt selten vor, 
man findet sie nur in diesem Be-
reich der Vereinigten Staaten», so 
Tobias Scherg, Geschäftsführer des 
Geschäftsbereichs Furnier der Ro-
ser AG. Das Einbaumöbel wird op-
tisch durch mehrere Nischen in 
Messing unterbrochen, eine Kom-
bination, die die Schönheit des ver-
wendeten Furniers wirkungsvoll 
unterstreicht.
«Das ist wieder ein grossartiges 
Beispiel für die Wirkung von Fur-
nier. Hier ist ein attraktives Kunst-
werk entstanden, das zeigt, wie 
beeindruckend Furnier grosse 
Flächen lebhaft und doch zu-
rückhaltend bekleiden kann und 
gleichzeitig Vertrautheit und Sta-
bilität vermittelt», ergänzt der Ge-
schäftsführer der Initiative Fur-
nier + Natur (IFN), Dirk-Uwe Klaas. 
IFN/DS
 


